
von 6,0, womit sich ihre
Endnoten auf je 17,625 Zähler
addierte. Ein Stechen musste
her. Letzteres entschied der
spektakuläre, von einem
1000er-Motorradmotor
befeuerte Allrad-Buggy
Marke Eigenbau für sich.

Der dritte Platz ging an
den aus dem Schweizer Wallis
angereisten Marc Fleury. Des-
sen Driftkünste im BMW M3
bewertete die Jury an diesem

Tag mit einer ebenso glatten
6,0 wie die Quertreiberei von
Markus Heeling (BMW M3)
und Jochen Reich (Opel Com-
modore Caravan). Letzterer
löste mit seiner bestechenden
Performance am Abend im
Publikum wahre Begeiste-
rungsstürme aus. Er sicherte
sich damit auf Grund des mit
Hilfe eines Phonmessgeräts
ermittelten und bei Punkt-
gleichstand Ausschlag geben-

den Applausfaktors den Sieg
im dritten Lauf vor Markus
Heeling und Marc Fleury.

Gänzlich andere Qualitäten
als bei der DriftCompetition
waren bei dem gleichfalls
in den neuen Bundesländern
anberaumten und von der
Dekra unterstützten sport
auto-PerfomanceDay gefragt.

Erneut wurde im Umfeld
der Beru-Top 10 gestartet.
Auf der Start-lZiel-Geraden

des EuroSpeedway Lau
galt es, auf einer 578
langen Strecke maximä
beschleunigen und pUl

genau abzubremsen. V
sein Auto nicht im zwe
breiten Ziel bereich zu
Stehen brachte, beka
überschrittener Zwei-
Markierung eine Strafs
aufgebrummt. Wer m
als zehn Meter über da
hinaus schoss,wurde m


